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6. Des Pheroras Witwe wird von dessen Freigelassenen beschuldigt, ihren Mann vergiftet zu haben. Herodes findet bei der Untersuchung das Gift, welches ihm von seinem Sohne Antipater zugedacht war, und erfährt durch Anwendung der Folter Antipaters Ränke.

7. Antipater kehrt aus Rom zu seinem Vater zurück, wird von Nikolaus aus Damaskus angeklagt, von seinem Vater zum Tode verurteilt und von Quintilius Varus, dem damaligen Statthalter von Syrien, bis zur Aburteilung durch den Caesar ins Gefängnis gesetzt.

8. Herodes schickt eine Gesandtschaft an den Caesar in betreff Antipaters. Wie der Caesar nach Anhörung der Klage den Antipater zum Tode verurteilte.

9. Von des Herodes Krankheit und dem dadurch verursachten Aufruhr. Wie die Empörer gezüchtigt wurden.

10. Wie Antipater in dem Glauben, Herodes sei gestorben, seinen Wächter bereden wollte, ihn freizulassen, und wie er infolgedessen auf Befehl seines Vaters hingerichtet wurde.

11. Des Herodes Tod. Was er in seinem Testament dem Caesar vermachte. Teilung des Reiches unter seine drei Söhne. Archelaus zum König von Judaea ernannt.

12. Des Herodes Botschaft an das Heer; seine Freigebigkeit gegen die Soldaten.

13. Bestattung des Herodes in der Festung Herodium. Wie das Volk gegen seinen Sohn Archelaus an einem Feste sich empörte. Wie Archelaus dreitausend der Empörer niedermachen liess und mit seinem Bruder Herodes nach Rom zum Caesar reiste unter Bestellung seines Bruders Philippus zum Reichsverweser.

14. Wie Sabinus, der Statthalter des Caesars in Syrien, gegen Jerusalem zog und unter Androhung von Gewalt von des Archelaus Beamten die Auslieferung der Schätze des Herodes sowie die Uebergabe der Festungen forderte. Wie des Archelaus Beamten das Volk veranlassten, zu den Waffen zu greifen und den Sabinus samt seiner Streitmacht in der Antonia zu belagern, und wie Varus, als er davon Kunde erhielt, mit grosser Macht heranrückte, den Sabinus entsetzte, die Urheber des Aufstandes bestrafte, in Judaea Ordnung schaffte und dem Caesar schriftlichen Bericht sandte.

15. Wie der Caesar des Herodes Testament bestätigte und seinen Söhnen das Recht der Nachfolge zuerkannte. Vom falschen Alexander.

16. Wie Archelaus von seinen Verwandten beim Caesar verklagt wurde, aber obsiegte und in der Königswürde bestätigt wurde. Wie er nach zehnjähriger elender Regierung abermals verklagt und nach Vienna verbannt wurde, und wie der Caesar sein Reich in eine Provinz verwandelte.
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